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Comedy und Gesang, vor allem aber Philosophie aus dem tiefsten
Schwabenland erlebten die Besucher des Untergermaringer Schum-
penhofs beim Auftritt der Vier Schrillen Fehlaperlen. Bei ihrem aktu-
ellen Programm „Liebe, Frust und Leberwurst“ gab es viel zu lachen
– über den ganz alltäglichen Wahnsinn, über die Liebe, über Boden-
ständiges und Abgehobenes. az/Foto: Harald Langer

Philosophinnen aus dem Schwabenland

Kennenlernen und ausprobieren
Musikschule Kaufbeurer Einrichtung stellt ihr Angebot
bei Schnupperwochen und mit mehreren Konzerten vor

Kaufbeuren Von 2. bis 13. Mai sind
wieder Schnupperwochen an der
Ludwig-Hahn-Sing- und Musik-
schule in Kaufbeuren (Johannes-
Haag-Straße 26). Das Angebot
reicht dabei vom Kennenlernen der
unterschiedlichen Angebote über
das Ausprobieren verschiedener In-
strumente bis hin zu Probestunden
und Konzerten:

● Der „Musikgarten“ für Eltern
und ihre Kinder von zwei bis drei
Jahren öffnet sich während der
Schnupperwochen dienstags von
11.15 bis 11.45 Uhr.

● Die musikalische Früherzie-
hung für Kinder von drei bis fünf
Jahren kann montags von 15.30 Uhr
bis 16.15 Uhr besucht werden.

● Schnupperstunden für die mu-
sikalische Grundausbildung für
Kinder ab sechs Jahren finden mitt-
wochs von 15.30 bis 16.15 Uhr und
donnerstags von 14.45 bis 15..30
Uhr statt.

● Am Mittwoch von 15.50 bis
16.30 Uhr sowie am Donnerstag von

14.45 bis 15.30 Uhr können Kinder
im Vorschulalter und Schulanfänger
die musikalische Grundausbildung
kennenlernen, eine einjährige Hin-
führung zum Instrumentalunter-
richt an der Musikschule.

Tag der offenen Tür
● Am Dienstag, 3. Mai, ist dann

Tag der offenen Tür an der Musik-
schule. Ab 16 Uhr können interes-
sierte Kinder einen Instrumenten-
Rundlauf durch die Musikschule
mitmachen. Alle Instrumente kön-
nen unter Anweisung der Fachleh-
rer ausprobiert werden. Dabei gibt
es auch Preise zu gewinnen.

● Interessierte können während
dieser zwei Wochen auch bei den
Proben der Jazz-Bigband, der Gi-
tarrenorchester, des Jugendorches-
ters und der Blaskapellen zuhören
oder selbst probeweise teilnehmen.
Die Termine finden sich auf der In-
ternetseite der Musikschule.

● Begleitet werden die Musik-
schulwochen von Konzerten im
Musikschulsaal im Dachgeschoss

des Gebäudes. Am Montag, 2. Mai,
ab 17.30 Uhr spielen dort die Jung-
bläser des „Talentschuppens“ und
des Jungen Blasorchesters. Am
Samstag, 7. Mai, geben die Schüler
des Fachbereichs Klavier ab 11 Uhr
eine Matinee, und am Dienstag, 10.
Mai, präsentieren sich alle Ensem-
bles der Musikschule bei einem ge-
meinsamen Konzert. Die Singklas-
sen der Grundschulen treffen sich zu
einem gemeinsamen Singen am
Samstag, 7. Mai, um 17 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche. Die Musik-
schulwochen finden ihren Abschluss
am Freitag, 13. Mai, um 19 Uhr mit
einem Konzert der Lehrer gemein-
sam mit besonders talentierten
Schülern der Förderklasse im Stadt-
theater Kaufbeuren. (az)

O Der Eintritt zu allen Konzerten und
Kennenlernangeboten ist frei. Nähere
Informationen gibt es beim Musikschulse-
kretariat, Telefon 08341/100568, und
im Internet:

I www.musikschule.kaufbeuren.de

An der Seifert-Orgel der Dreifaltigkeitskirche eröffnete Roberto Bonetto den Interna-
tionalen Kaufbeurer Orgelsommer 2016. Foto: Harald Langer

Nach einer intensiven Übungswoche präsentierte das Jugendvoror-
chester des ASM-Bezirks Kaufbeuren in Ketterschwang das Ergebnis
seiner Probenphase. Die musikalische Leitung übernahm Thomas
Lang, der mit 60 jungen Musikern aus 13 verschiedenen Kapellen ein
spannendes und abwechslungsreiches Programm erarbeitete. Ziel des
Projektorchesters, das es alle zwei Jahre gibt und das auf Anfängerni-
veau gehalten wird, ist es, den Musikern die Möglichkeit zu geben,

Kontakte zu Kollegen aus anderen Vereinen zu knüpfen und in einem
großen Orchester zusammenzuspielen. Beim Abschlusskonzert im voll
besetzten Saal des Ketterschwanger Hofs durfte auch das Publikum bei
„We will rock you“ sein Können unter Beweis stellen. Lang anhalten-
der Applaus der Zuhörer belohnte die Musiker und Initiatoren dieses
erfolgreichen Projekts.

Text/Foto: Michaela Poppler

Junges Projektorchester des ASM-Bezirks rockt den Ketterschwanger Hof Blätzagrabafest
des Musikvereins

Dösingen Sein Blätzagrabafest ver-
anstaltet der Musikverein Dösingen
wieder im Dorfstadl. Am Mittwoch,
4. Mai, treten ab 20 Uhr D’Straußa-
musikanta vo Pleß auf. Einlass ist ab
19 Uhr. Die Brüder Norbert und
Manfred Deuring aus Pleß im Un-
terallgäu gelten als Geheimtipp in
der heimischen Kabarettszene. Va-
tertagsfrühschoppen ist dann am
Donnerstag, 5. Mai, ab 11 Uhr im
Dorfstadl. Zur Unterhaltung spielt
der Musikverein Rieden. Nach dem
Mittagessen ab 14 Uhr sorgt die
Musikkapelle Frankenhofen für
Stimmung. (az)

Himmel, Hölle,
Harfe und Blues

Irsee Swing, Volksmusik und Exoti-
ka spielen Konstanze Kraus und Ti-
tus Waldenfels bei ihrem Konzert
im Altbau in Irsee. Dieses wurde um
einen Tag auf Freitag, 6. Mai, vor-
verlegt. Beginn ist um 20 Uhr.
Kraus (Harfe, Gesang) und Walden-
fels (Gitarre, Violine, Banjo, Steel
Guitar, Foot Bass) erforschen unter
dem Motto „Himmel, Hölle, Harfe
und Blues“ neue Klanglandschaf-
ten, wobei die Unterhaltung nicht
zu kurz kommen soll. Dabei trifft
der hoheitsvolle Klang der klassi-
schen Harfe auf die immer leicht
trashigen Töne des Instrumentari-
ums von Waldenfels. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf bei
Lotto-Toto Engels in Kaufbeuren
(Hafenmarkt 5), unter der Tickethotline
08341/871036, über das Internet
sowie an der Abendkasse.
I www.kleinkunstverein-altbau.de

KAUFBEUREN

Mädelsabend mit
zwei Autorinnen
Unter dem Motto „Mädelsabend“
steht eine Lesung am Freitag, 6.
Mai, in der Buchhandlung Edele in
Kaufbeuren. Beginn ist um 19.30
Uhr. Sie lesen zu viele Frauenzeit-
schriften, pfuschen beim Sport,
brezeln sich auf und flirten sich um
Kopf und Kragen – so sind die Fi-
guren in den Liebeskomödien von
Julia K. Stein und Anke Maiberg.
Beim Mädelsabend der Autorinnen
wird nicht nur gelesen, sondern
auch gemeinsam mit dem Publikum
über Männer und andere Frauen-
themen geplaudert. (az)
O Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Edele (Salzmarkt 14)
sowie an der Abendkasse.

KAUFBEUREN

Neue Kurse im
Kunstraum Querkunst
In nächster Zeit starten zwei neue
Kurse im Kunstraum Querkunst
in Kaufbeuren (Pfarrgasse 1). Ab 3.
Mai wird dienstags von 18 bis 20
Uhr „Begleitetes Malen“ für Er-
wachsene angeboten. Am 4. Mai
startet dann die „Malwerkstatt“, die
mittwochs von 9.30 bis 12 Uhr
stattfindet. (az)
O Anmeldung unter Telefon
08341/9540154 oder per E-Mail:
info@querkunst-kaufbeuren.de

Kulturnotizen

„Rumpelstilzchen“
auf der Bühne

Kaufbeuren Die Kulturwerkstatt
Kaufbeuren bringt für Zuschauer ab
fünf Jahren wieder das Grimm’sche
Märchen „Rumpelstilzchen“ auf die
Bühne des Theaters Schauburg.
Aufführungen sind am Donnerstag,
5., und Samstag, 7. Mai, jeweils ab
16 Uhr. Die Inszenierung des Klas-
sikers von Thomas Garmatsch
(Bühne) und Lena Geissler (Kos-
tüm) ist ein bunter Bilderbogen. Es
spielt Martina Quante. (az)

O Karten im Vorverkauf gibt es unter
anderem im Stadtmuseum Kaufbeu-
ren, bei der Buchhandlung Menzel in
Neugablonz, über das Internet sowie
an der Tageskasse.
I www.kulturwerkstatt.eu

Neues vom
Buchmarkt

Kaufbeuren Unter dem Motto „Le-
sen und mehr...!“ werden am Mitt-
woch, 4. Mai, in der Stadtbücherei
Kaufbeuren (Hauberrisserstraße 8)
Neuheiten auf dem Buchmarkt vor-
gestellt. Beginn ist um 19.30 Uhr. In
Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule und Bücher Edele wei-
sen die Bibliothekarinnen Verena
Bickel und Michaela Gemkow sowie
die Literaturwissenschaftlerin An-
drea Zeisberger-Refle auf interes-
sante Neuerscheinungen hin. (az)

Sonnengesang mit
den Martinsfinken

Kaufbeuren Das zweite Konzert im
Zuge der diesjährigen Sonnengesän-
ge im Berggarten des Crescentia-
klosters findet am morgigen Sonn-
tag, 1. Mai, statt. Gestaltet wird das
Konzert von den Martinsfinken un-
ter Leitung von Gottfried Hahn und
dem Kaufbeurer Blechbläserensem-
ble unter Leitung von Wolfgang
Gerle. Die Veranstaltung beginnt
um 16 Uhr auf dem Wasserplatz.
Der Eintritt ist frei, um Spenden zur
Erhaltung und Pflege des Berggar-
tens wird gebeten. Bei Regen findet
der Sonnengesang in der Stadtpfarr-
kirche St. Martin statt. (az)

abwechslungsreichen Registrierun-
gen spannte Bonetto in seinem Kon-
zert das ganze Spektrum der Seifert-
Orgel in der Dreifaltigkeitskirche
auf und zeigte, wie interessant und
kurzweilig Orgelmusik sein kann.

Zweites Konzert am 7. Mai
Nun dürfen die Besucher des Inter-
nationalen Orgelsommers Kauf-
beuren auf das zweite Konzert ge-
spannt sein: Am 7. Mai gastiert der
französische Organist Thierry
Mechler in St. Martin. Der Profes-
sor für künstlerisches Orgelspiel
und Improvisation an der Hoch-
schule für Musik und Tanz in Köln
sowie der ständige Organist der
Kölner Philharmonie kontrastiert
die Englischen Suiten Nr. 2 (BWV
807), Nr. 3 (BWV 808) und Nr. 6
(BWV 811) von Johann Sebastian
Bach aus dem Jahr 1725 mit eige-
nen Improvisationen.

O Am Samstag, 11. Juni, steht die
Kaufbeurer Orgelnacht von 19.30 bis
23.45 Uhr in St. Martin und der Dreifal-
tigkeitskirche auf dem Programm mit
sechs abwechslungsreichen Kurzkonzerten
auf der „Königin der Instrumente“.

tur zählende Meisterwerk, Präludi-
um und Fuge in a-Moll aus frühen
Weimarer Jahren beeindruckt durch
eine ausgewogene Synthese aus rezi-
tativisch-improvisatorischen und
maßvoll ordnenden Momenten, aus
Expressivität, die bis zu hoher Er-
regtheit vorstößt, und gelassenem,
großem Atem, aus kunstvoll veräs-
telter Kontrapunktik und konzer-
tantem Musizieren. Als Gesamtein-
druck entstand bei Bonetto ein Bild
souverän-locker gestalteter Monu-
mentalität voll vielfältigem und far-
bigem musikalischen Leben.

Kompositionen aus Frankreich
Der italienisch-deutschen Musik
stellte Bonetto in seinem Programm
Kompositionen aus Frankreich ge-
genüber: das „Grand Choeur D-Dur
(alla Haendel)“ von Alexandre Guil-
mant, den h-Moll-Choral von César
Franck sowie das großartige Finale
aus der dritten Orgelsymphonie fis-
Moll. Hörbar wurde dabei, wie die
Musik des Barocks die Komponis-
ten im 19. Jahrhundert noch beein-
flusst hat und wie sich barocke mu-
sikalische Formen bis in die Gegen-
wart halten. Virtuos, mit bunten,

Kaufbeuren Frankreich, Italien und
Deutschland – um diese Länder geht
es beim diesjährigen Internationalen
Orgelsommer in Kaufbeuren (wir
berichteten). So passte es hervorra-
gend, dass der international erfolg-
reiche Konzertorganist Roberto Bo-
netto aus Verona die aktuelle Festi-
valreihe in der Dreifaltigkeitskirche
eröffnete.

Der Professor am Conservatorio
di Verona spürte in seinem Konzert
den barocken Formen nach und ih-
ren Einflüssen auf die romantische
und symphonische Orgelmusik. Mit
einem ruhigen, zart registrierten
Andante von Francesco Geminiani
eröffnete Bonetto sein Kaufbeurer
Gastspiel. Bereits hier zeigte sich,
welches Spektrum verschiedener
Klangfarben er der Orgel zu entlo-
cken weiß. Ebenfalls italienischen
Ursprungs war das spielerisch leicht
musizierte Konzert in c-Moll (RV
766) von Antonio Vivaldi sowie die
ins 20. Jahrhundert weisende Canta-
ta per Venezia von Fernando Ger-
mani.

Bei barocken Formen durfte Jo-
hann Sebastian Bach nicht fehlen:
Das zur klassischen Standardlitera-

Barocke Formen und Farben
Festival Roberto Bonetto aus Verona eröffnet den Internationalen Orgelsommer in Kaufbeuren. Er entlockt dem

Instrument der Dreifaltigkeitskirche ein Spektrum verschiedener Klangfarben. Die Konzertreihe wird am 7. Mai fortgesetzt


